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Abzeichnung OB: 

Abzeichnung 2./ 3. Bgm: 

Beratungsfolge Zuständigkeit Datum Ö-Status 

1 Kultur- und Werkausschuss Kenntnisnahme 12.11.2020 Ö 

 

Anlagen: 1) Rechenschaftsbericht 2. Quartal 2020 
2) Rechenschaftsbericht 3. Quartal 2020 

 

 

Bekanntgabe: 
 
Der Kultur- und Werkausschuss nimmt die Informationen zur Kenntnis. 
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Referent/in Jäger / SPD     Ja/Nein/Kenntnis Ja 

Referent/in        Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in          Ja/Nein/Kenntnis    

Referent/in         Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

Beirat      Ja/Nein/Kenntnis    

     

Klimarelevanz       

Umweltauswirkungen     

Finanzielle Auswirkungen       

Haushaltsmittel stehen zur Verfügung        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag lt. Beschlussvorschlag        
   

      
€ 

Aufwand/Ertrag der Gesamtmaßnahme      
  

      € 

Folgekosten      

     

     
  

      € 
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Sachvortrag: 
 
Der vorliegende Rechenschaftsbericht des 3. Quartals 2020 zeigt die Auswirkungen 
der Corona-Krise, die das Veranstaltungsforum ab Mitte März mit voller Wucht 
getroffen hat. Im Wesentlichen entsprechen die Ergebnisse der bereits angepassten 
„Corona-Planung“. 
 
Die Einnahmen aus den Bereichen Vermietungen, Dienstleistungen und 
Veranstaltungen liegen 86 T€ über dem Plansoll. Die Ausgaben (Material und 
bezogene Leistungen, sonstiger betrieblicher Aufwand, Personal) liegen rd. 94 T€ 
über dem Planansatz.  
 
Unter Berücksichtigung der Differenz des neutralen Ertrages (Zinsen und 
Versicherungsentschädigungen) liegt der Jahresfehlbetrag zum Quartalsende somit 
5 T€ über dem Planwert. 
 
Der zweite Quartalsbericht liegt informativ bei. Inwieweit die Planungen für das vierte 
Quartal eintreffen werden, bleibt vom Infektionsgeschehen und den damit 
verbundenen betrieblichen Einschränkungen abhängig. 
 
 
 


